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Erläuterungen

I Rechtsqrund e der StatistikI
RechtsgrundJ-age der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juni l9B0 (BGBI. I S. 965),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember t98G (BGB1. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (BStatc) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565).

2 Kreis der Befraqten ( Auskunftspft icht ise)
Auskunftspfl,Lchtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schlreßIich oder neben anderen Tätigkeiten _

genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (pBefc) vom 21. März
l96l (BcB]. I S.241), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom g. De-
zember 1986 (BGBI. I S. 2191), mit Straßenbah_
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Dre Auskunftspflicht ergibt sich aus s 4
PersBefstatG in Verbindung mit s l5 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Un_
ternehmen, dre außer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach s 43 Nr. I pBefG zur unent_
geltlichen Beförderung rhrer Arbertnehmer mit
ergenen oder angemieteten Kraftomnibussen)
keinen nach dem pBefc genehmigungspflichtigen
Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen oder
Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadt_
bahnen) durchführen.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefstatG, nicht dagegen von der Aus_
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach s 2
PersBefstatG, befreit sind ferner seit dem
I . 'l 0. I 984 alIe Unternehmen ohne Straßenbahn_
(ernschL. Hoch-, U- und Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der Unter_
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
aIs sechs Kraftomnrbusse verfügten.

Umfa d Stat r st
Dre Statistik des Straßenpersonenverkehrs er_
streckt srch grundsätzlich auf alle dem pBefc

unterliegenden Personenbef6rderungen mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten,

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. I PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchführen (Werks-Be-
rufsverkehr).

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik in die Ver6ffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfas s ung qlq
Aufbe re itunq

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unternehmen ist viertetjährlich ein Erhebungs-
vordruck mit Angaben über ihren Straßenperso-
nenve rkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alIe Auskunftspflichtigen einen',Er-
hebungsvordruck zum Jahresbericht" über die
ZahI der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und
Linienbestand am letzten werktag im Monat Sep-
tember des Berichtsjahres sowie über die Um-
sätze aus der Personenbeförderung im letzten
vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen Ka-
lender- oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den
behörden der Bundesländer verwendet
weichen zum TeiI in Bezeichnung und
Gestaltung, nicht jedoch inhaltlich
der ab.

Erhebungs-
werden,
fo rma Ie r
vone inan-

Die ausgefüIIten Erhebungsvordrucke werden von
den Auskunftspflichtigen an das zuständige
Statistische Landesamt ( in Schl-eswig-Holstein
bei den Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstati-
stik bis Herbst 1991, bei den Erhebungsvor-
drucken zur Unternehmensstatistik bis ein-
schließIich Berichtsjahr 1990 an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
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zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter (in Schleswig-Holstein die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) die Landesergeb-
nisse zuleiten, stellt daraus die Bundesergeb-
nisse zusammen.

Dre Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht' eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
se:.n als die in den nErhebungsvordrucken zur
Verkehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre
des Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung
Ergebnisse rn tieferer regionaler Gliederung
aIs nach Bundesländern enthält die Bundessta-
tistik nicht. Die zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
lrche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
bret, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
hertsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit ernes Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder nehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige gr6ßere Unternehmen mit Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland als dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaßt der Erhebungsbehörde des Bundes-
Iandes, in dem sie ihren Sitz haben, sondern
- mittets sorgfäItiger Schätzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sie Straßenpersonenverkehr in nennens-
wertem Umfang durchführen.

5 Begriffserklärungen
6. I Kleinunternehmen

Klernunternehmen im Sinne dieser Veröffentli-
chung sind Unternehmen mit weniger als sechs

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-r U- und Stadtbahn-)Verkehr noch Obus-
verkehr betreiben.

5.2 Straßenverkehrsmittel
AIs Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des 6ffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6.2.3 aufgeführten Fahrzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen.

6.2.1.1 Straßenbahn he rkömrnlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließlich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im orts- und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeei nfI ussung .

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
aIs Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähntiche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bundesbahn sind
aus9enommen.

6.2.2 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.3 Kra ftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach

§ 4 Abs. 4 Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden und zur Beförderung
von mehr als neun Personen geeignet und be-
stimmt sind.
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5.3 Verkehrsarten
6.3. I Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem pBefG genehmi-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mit
schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft-
omnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist
nach § 42 PBefc derjenige Kraftomnibusverkehr
zu verstehen, bei dem zwischen bestimmten Aus-
9an9s- und Endpunkten eine regetmäßige Ver-
kehrsverbindung eingerichtet ist, auf der
Fahrgäste an bestimmten Ha1testellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets
die Sonderformen des Linienverkehrs nach s 43
PBefG mit Ausnafune des Werks-Berufsverkehrs
(siehe Nr. 3 Absatz 2) und darüber hinaus der
stattstisch erfaßte TeiI des Freigestellten
Schülerverkehrs nit Kraftomnibussen, jedoch
ber den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Freige-
stellten Schüterverkehr (vgI. Nr. 5.3.4 u.
6.6.4).

6.3 .2 emeiner ienverkehr
Unter dem Begriff ',Allgemeiner Linienverkehr"
rst der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs_
pflichtige Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach S 43
PBefc dargestellt.

Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen ( z. B

Konzerten).

6.3.3 3 Schülerfahrten mit Kra omn i bussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß
§ 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mäßige Beförderungen von Schülern mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soi{reit die
Beförderung für die SchüIer nicht unentgelt-
lich ist.

5.3.4 Fre igestel lte r Schülerverkehr mit Kraft-
omni bussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach S 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfälIe von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 IBGBI. I S. 501), zulerzt ge-
ändert durch Änderungsverordnung vom 30. Juni
1989 (BGBl. I S. 1273), den Vorschrifren des
PBefc nicht unterliegen. Er unterscheidet
sich von den SchüIerfahrten nach s 43 Nr. 2
PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderung.

6.3.5 Iegenhe itsver r mit Kraftomnibussen
A1s Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach ss 4g und
49 PBefG nachgewiesen.

.3.5. I Ausfl fahrten mit K mnibussen
(GeJ.egenheitsverkehr gemän s 4g Abs
PBe fG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf_
gestellten PIan und zu einem für alle Teilneh-
mer gleichen und qemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen m it Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß s 4g Abs. 2
pBe fG )

Unter Ferienziel-Rersen mit Kraftomnibussen
werden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestinmten, von
ihm aufgestelLten plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.

6 3.3 Sonder des L enve rkeh rs
Dre drer Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefc sind nur dargestellt, soweit sie
mit Kraftomnibussen durchgeführt werden.

6.3 3 1 Berufsve hr mit Kr ibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß
§ 43 Nr. I pBefG)

Berufsverkehr nach s 43 Nr. I pBefG mit Kraft_
omnibi:ssen ist die regelmänige Beförderung
mrt Kraftomnibussen von Berufstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß an-
derer Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeits_
s tätte .

6.3 .3.2 Markt- und Theaterfahrten mit K raft-
omnrbussen (Sonderformen des Linien_
verkehrs gemän § 43 Nr. 3 und 4 pBefG)

t{arkt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
srnd regeJ.mäOige eeförderungen von personen
mit Kraftomnrbussen von und zu Märkten bzw.
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6.3.5.3 Verkehr mit llietomnibussen (Ge Iegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1. PBefc)

tlietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
0nternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

5.3.6 Gesamter öffentlicher Personennahverkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Per-
sonennahverkehr' wird der Linienverkehr der
Straßenverkehrsmittel im Sinne von Nr. 6.2
- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der SchüIerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reisehreite von
h6chstens 50 km nachgewiesen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen an -Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr der
Deutschen Bundesbahn werden Personenbeförde-
rungen über Reiseweiten von mehr als 50 km

bisher nur in sehr geringem Ausmaß festge-
stelIt, so daß diese BeförderungsfälIe die Er-
gebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr, der im
Nahbereich stattfindet, und der Fährverkehr
über Binnengewässer sind nicht im Begriff
"Gesamter öf fentlicher Personennahverkehr'
ei nge schlossen.

6 4 Unternehmensformen
5.4. I Kommunale und gemischtwirtschaftliche

Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkdhr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
rrirtschaftlich", wenn der AnteiI der öffent-
Iichen Hand weniger aIs 50 t beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind geson-
dert ausgewiesen.

6.4.2 Reeionalver rsqesellschaften
AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden die
Gesellschaften bezeichnet, die in einem be-
stimmten Gebiet von der Bundesbahn aIIein
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs gebildet
wurden. Im Gegensatz zum Fernreiseverkehr ei-
nerseits und zum innerstädtischen Nahverkehr
andererseits handelt es sich hierbei um Perso-
nenbeförderungen im Nachbarortsverkehr und

über "mittlere" Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören
auch die GBB-Gesellschaften.

6.4. 3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Ge-
sellschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die in den Jahren 1988 bis 1990 der Straßen-
personenverkehr früherer "Geschäftsbereiche
Bahnbus" der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wu rde .

5.4.4 Unternehmen der nichtbundesei oenen

Eisenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle cliejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer StraßenPersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.5 Private Unternehnen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, sovreit sie nicht unter eine der
Nummern 6.4.1 bis 6.4.3 fallen.

6.4.6 Verkehrsverbünde'

Unter'Verkehrsverbund" wird ein freiwilliger
Zusammenschluß von Unternehmen verstanden, bei
dem ohne Fusion dieser Unternehmen die Zustän-
digkeiten für die Netz-, Eahrplan- und Tarif-
gestaltung für den Verkehr auf dem gemeinsamen

Netz (Verbundnecz) einer gemeinsamen Einrich-
tung dieser Unternehmen oder einem Verbundor-
gan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik wer-
den die Bef6rderungsleistungen und Einnahmen
in Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahnver-
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kehr verbundangehöriger nichtbundeseigener Ei-
senbahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr
der Deutschen Bundesbahn derjenigen Verbünde
ausgewiesen, die diese Daten freiwillig dem
Statistischen Bundesamt über den Verband Deut-
scher Verkehrsunternehmen mitteilen und sich
mrt der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

nEinzel- und ltehrfahrtenausweise (ohne Frei-
fahrausweise ) " ,

"Zeitfahrausweise für Schüler, Studentenund andere Auszubildenden,
"Andere Zertfahrauswe ise, ,
"Schwe rbehindertenausweise" und
nFreifahrausweise',

9etrennt dargestellt.

6.5. I Einzel- und Mehrf ahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger a1s 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgeJ.t bei Fahrten ohne gültigen Fahr_
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbe-
zogen.

6.5.2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän_
geren ZeLtraum gelten (Wochen-, Monats_, Jah_
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
al-s 3 Tage gelten, werden zu den ',Einzel- und
Mehrf ahrtenauswer,sen'. ge rechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubildende" zählen in
der RegeI Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach s 45 a
PBefc besteht.

5,5.3 Schwerbehindertenausweise

Gemernt sind hier diejenigen Behinderten-Aus_
weise, die aufgrund einer Schwerbehinderung
zur unentgeLtlichen Benutzung der öffentlichen

Nahverkehrsmittel durch die schwerbehinderte
Person und/oder eine Begleitperson berecht,igen.

6. 5. 4 Freifahrausweise
Freifahrausweise sind a1le Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hi nde rtenauswe ise.

5.6 Darstel Iuno seinheiten der Leistungs-
stat i st ik

6.5. I Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Anqaben über die nbeförderten
Personen" handelt es sich grundsätzlich um

Bef6rderungsfätle je Unternehmen. Dies be-
deutet z. B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine nbeför-
derte Person" gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele "beförderte perso-
nen" gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren. Die ZahI der in Ta-
be1len über die Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfäIle ist schon deswegen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfälIe
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
meni außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfällen auch die im Verbund aus-
schließlich im Eisenbahnverkehr beförderten
Personen mitgezählt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im
Monat je 22 mal- zur Schule und 22 mal zur
Wohnung zurück befördert werden. so werden
25 x 22 x 2 = 1 100 ,'beförderte personen,'
gez ähIt .

6.6.2 Pe rsonenk i I omete r
Mit dem Begriff "Personenkilometer,' wird die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
steIIt. Die Personenkilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.
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Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr.
6.3.21 werden die Personenkilometer in der
Regel durch Multiplikation der BÖförderungs-
fälle mit der mittleren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) so-
wie bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe
Nr. 6.3.3.2 ) werden die Personenkilometer je
Fahrt durch }lultiplikation der Fahrzeugbeset-
zung mit der Fahrtdtrecke errechnet. Die Zahl
der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im
Berichtsviertel jahr geleisteten Personenkilo-
mete r.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. I PBefG (siehe
Nr. 6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach 5 43

Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 5.3.3.3) und beim Frei-
gestellten Schülerverkehr (siehe Nr. 6.3.4)
werden die Personenkilometer in der Regel
durch ltultiplikation der Zahl der vertrags-
gemä8 zu befördernden Berufstätigen bzw. Schü-
ler mit der cloppelten Zahl der Arbeitstage bzw.
Schultage im Berichtsvierteljahr ermittelt. In
SonderfäIlen wird wie beim Allgemeinen Linien-
verkehr (siehe Absatz 2) oder wie bei den l'larkt-
und Theaterfahrten (siehe Absatz 3) verfahren.

6.5.3 Wagenkilometer

l{agenkilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten

Anhänger im Einsatz für clie Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jecloch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen clie Beförclerung von Fahr-
gästen zugelassen ist. Allerdings wird die
Einbeziehung der Zu- und Abfahrten und der
beim Rangieren oder auf den Endschleifen
zurückgelegten wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugelassen.

5.6.4
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen sind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegen-
heitsverkehr und aIle Erlöse aus anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten (2.8. Reklame, Pach-
ten user. ) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
falls nicht enthalten sincl die Erlöse für Be-
förderungsteistungen im Freigestellten Schü-
Ierverkehr. Die Angaben enthalten entsprechend
dem Bruttosystem bei den verkauften Fahraus-
weisen auch die Umsatz- ( !,lehrwe rt- ) steuerbe-
t räge.

nisse eingewilIigt. Anderenfalls sind die ge-
heimgehattenen Angaben in den Tabellen ausge-
punktet.

E rgebni sse

Im 1. Vierteljahr 1992 hatte der statistisch
erfaßteTeil des ö f f e nt I i c h e n

St r aße npe r sonenve rkehr s
(öpsv) der 2 324 auskunftspflichtigen unter-
nehmen einen Umfang von 2,10 Mrd. beförderten
Personen und 17r2 !{rd. geleisteten Personen-
kilometern (Pkm) bei einer Betriebsleistung
von 0,92 Mrd. wagenkilometern (wkm). Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
belief en sich auf 2,17 urd. DIrt.

2 Straßenpe rsonenverkehr im 1. vierteljahr 199!

Der vorliegende Vierteljahresbericht zur Sta-
tistik des öffentlichen StraßenPersonenver-
kehrs liefert für Deutschland erstmals Ergeb-
nisse, die mit dem entsprechenden Vorjahres-
quartal vollstänclig verglichen werden können.

Seit dem 1. Januar 1992 ist es nicht mehr
möglich, Ergebnisse für das Land Berlin nach
dem Ost- und Westteil aufzugliedern. Daher
muß auch ab diesem Zeitpunkt auf eine Dar-
stellung der Ergebnisse für beide Teilgebiete
Deutschlands verzichtet werden.

Soweit die Angaben der statistischen Geheim-
haltung unterliegen, haben die betroffenen
Unternehmen in die Veröffentlichung der Ergeb-

-9-



Der Allgemeine Linienver-
k e h r ist der quantitativ bedeutendste
Sektor. Sein Anteil am öpSv betrug bei den
beförderten Personen 94 t, bei den pkm G? t,
bei den Wkm 75 t und bei den Einnahmen 81 t.
Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s erreichtedas
Fahrgastaufkommen 43 Mi11. personen. Bei er-
zielten Einnahmen in Höhe von 115 MiIl. DM

wurde eine verkehrsleistung von 0,87 Mrcl. pkm
und eine Betriebsleistung von 4G Mill. Wkm er-
bracht.

Im Freigestellten Schü-
1 e r v e r k e h r wurden G8 ttill. Schü-
ler befördert. Die Verkehrsleistung betrug
t 001 Mi11. Pkm, die Betriebsleistung
59 Mi11.wkm.

Der in besonderem llaße saisonabhängige G e -
I e ge nhe i t s v e rkeh r hattemit
einem Umfang von 15 MiII. beförderten perso-
nen einen Anteil von 017 S am gesamten Fahr-
gastaufkommen. Wegen der im Vergleich zu
den übrigen Verkehrsarten deutlich größeren
"mittleren Reiseweite" betrug der Anteil des
Gelegenheitsverkehrs an der gesamten Verkehrs-
leistung 22 t. Außerdem surden bei einer
Betriebsleistung von 127 Mi11. Wkm Einnahmen
in Höhe von 291 MiIl. Dt{ erzielt.

Im gesamten öffentlichen p e r s o n e n -
n a h v e r k e h r, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden 2,44 Vlrd.
Personen befördert und 20,2 Mrd. pkm geleistet.

-10-
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1 Straßen

nach Verkehrsartsn und -forttEn

l. ViErteuahr 1992

VErkehrsart/ -fonn

UntErnehm€ns fonn

Auskunftspfl ichtige
[Jnternehnen Einnahmen

dar. mit
VerkEhrs-

leis tungen

hagen-
kilometer

Beförderte
Psrsonen

Hill

Personen-
kilometer ins-

gesantins-
gesamt

w"g"n- Jl 
Psrsonsn-

kilometer I )

Mil t . Dr,l 0f{

1 Allgemginer
LiniEnvErkehr2 Sonderforrn€n des
Linienverkehrs

davon !3 Berufsverkehr ...
4 Markt- urd Theatgrfahrten

5 Schülerfahrten ..
6 FreigestEllter

SchülErverkehr
7 LinrenverkEhr zusannen ... ..
8 Gelegenheitsverkehr

davon :g Ausflugsfahrten .

10 Ferienzrelreisen , ,.. ,.. , ,

11 l'liEtomnibusverkehr,.,.,..

72 Insgesamt

13 Private Unternehmen14 NE 3)15 Konnunale u.ä. unternehmen .15 Regionalverkehrsgesellsch. .

17 Insoesamt ..,18 darunter! GBB-Gesellsch. ..,

Private
NE 3)

Unternehmen

Komnunale u.
Regiona lverkehrsgesel Isch

darunter:
InsgEsamt

GBB-Gesel Isch.

25 Private Unternehnen25 NE 3)27 Konnunale u.ä. Unternehmen .28 Regionalverkehrsgesellsch. .

29 Insoesamt ...30 daruntEr: GBB-GEseIIsch. ...

1 760.4

115. 4

85.5

1.5

28.3

0.15

0.13

0. 14

0,15

0.11

68. 4

2 084.2

15,2

2.9

0.3
t2.0

0. 14

0.08

0.08

0. 09

0. 07

689.2

45.8

35,2
0.4

7t.2

59.0
794,0

727.7

32.4
11. 0

83. 7

r 972,4

43.4

25. r

7.2

17,7

152. 0
47.2

7 7t7,t
183.1

2 099.4
750.2

139.9
47,0

1 714.9
182,5

2 084,?
139.8

72,2
0.?

11 520.5

874.0

616.2

11.0

2ß.7

1 000.7

13 395.1

3 847,5

92q.0

334.3

2 589,1

5 565.7
456r8I 891,1

2 318.1

1 875,8

23t.2
73.3

29,2

188,8

nach Verkehrs

0, l3

nach UntEr
ins

Linien

2,55

2.52
2,50

3.95

2.53

2,38

2 324 2 322

979 1 977

921,2 2 099.4 77 242,5 2 767.0 2,35

29

26

bö

25

2

2

1.39
2.02
2,72
2.t2
2.36
2.06

27
93
40
10

29
13

41 41279 273
25 25

? 3?4
18

2 322
18

?49
26

4S1
153

921,2
120.5

131 .3
?6.0

485.0
151.8

7911.0
119.5

1 17.9

t?7
1

450.4
55. 2

333.8
327,7

183.0
52.5

318.1
322,7

1 .81
2. 05
2.77
2.73

0,08
0.12
0.15
0.14

0.13
0.14

2I
tr
5

t7 24?,5
1 770.9

2 167,0
249,6

2.3s
2,07

19
20
2L
22

23
24

2 060.2
434,8

8 571,3
? ??8,4

3 447.4
60.2

0.
0.
0.
U.

09
72
15
t4

0.9
6,5
1.8

2,2
0.6

75,2
0,4

0.08
0.08
0. 07
0,05

0. 08
0. 06

13 3S5.1 1 875.8
7 770.7 246,3

3 506,5
31.8

279,4
89.3

0.14
0.14

Gelegenhetts

2
?
2
3

2
3

4
7
7

z
q

267
2

15

291
3

r) §tatistisch erfaßter Teil des öffentllchen Straßenpersonenverkehrs, siehe Erläuterungen Nr. 2, S. 4.1) ohne Wagen- bzH. Psrsonenkilometsr im Freioestelltbn Schülerverkeh;,2) Einschließlich Veränderungen des Berichtsk;eises.3) Nichtbundeseigene EisenbahnBn.
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psrsonenvErkehr t)
sor{ig lJnternehnensforrlten

1. ViErtEUahr 1992

Einnahfien

l{agen-
kiloneter

VErän-
derung
gEgen

VorJahr 2)

BEfördErte
Pgrsonen

Pgrsonen-
k i IofiEter

Verän-
derung
geg€n

vorjahr 2)
ins-

gEsemt
Hagen- 

Jf 
Personen-

k ilometer

verän-
derung
g€gsn

vorjahr 2)

l.ro.
lrur.

Miu.lrlHilr.lrlmitt.l 1 I urir. ou I of,l a

artsn und -fomEn

689.2

115.8

34.2

0.4
lt.?

3.3
-73.7
-15.5
-7.7
-4.1

15. 5

2.9

5.6
2.0

-0.5
7.9

11. I
5.1

-0.9
4.0

3.3
7.4

15. 3
5.6

-0.5
4.0

2.9
7.4

8.4
-€.9

t 972.4

43.4

25,7

1.?

17.1

68.4
2 084.2

t5.2
2.9
0,3

12.0

1.4

-25.7

-30.2
2.5

-1S.6

13.0

1.0

5.8
-7,7
0.8

9.2

11 520.5

874.0

816.2

11.0

2ß.7

1 000.7

13 395.1

3 847.4

924.0

334.3

2 589.1

-7. S

-30.0
-?a.t
-8.0

-34.9

1 760.4

115.4

85.5

1.6

28.3

1 875.8

291.2

73,3

29,2

188.8

267.4
2.7

75.7
5.5

297.2
3.4

2.5s
2.52

2.50

3. S5

2.53

0. 15

0. 13

0.14

0.15

0,11

13.2

-8,5
0.2

-8.7
7,0

3.0

5.1

5.1
5.4
1.1

2.36
2.ß
2.ß
z.s
2.ß

0. 14

0.08

0.08

0.09
0. 07

0. 13

7.4

-20.9
-19.5

4.5

-%.8

5.2

5.1

1

2

3

4

E

6

7

8

I
10

11

t2

59.0
794.0

727,1

32.q

11.0

83.7

921.2

nghnensfonnen
gesant

?49.2
26.9

491 .5
153.5

92t.2
120.6

verkehr

3.3 2 093.4 1.0 77 242,5

5 566.7
,965.5I 891.1

2 318.1

t7 2U.5
1 770,9

1.0
0.1

2 060.2
434.8

8 571.3
2 224,8

13 395.1
L 7L0.7

L52.
47,

777,
183.

2 09!1.4
140.2

1.0
0.1

139.9 5.847.0 3,7
1 714.9 0.7

182.5

2 044.2
13§'.8

-0,6

€.7 2 167,0 2,35

2 167.0
2119.6

183.0
52.5

1 318.1
322.7

1 875.8
2ß,3

0
2
1
1

2
2
2
6

L2.
0.
2.
0.

6
3
0

-0

4.4
2.5

-14.5
2,0

€.7
3.0

1

?
7
7
6

9.b
3.4

-r3.8
2.L

-8.5
2.9

450
55

333
327

4
2
8
7

1
2
2
2

81
05
77
13

2.35
2.07

1.39
2,02
2.72
2.12
2.36
2.06

0
0
0
0

0
0

13
14
15
16

t?
18

7.9
5.11
4.9
2,2

5.1
1.8

s.4
5.5<a
2.3

08
t2
15
14

13
14

09
t2
15
14

131 ,3
24.0

4185.0
151.8

794.0
119,5

117.9
0. st
6.5
1.8

verkEhr

10.3
1.84.2

6.8
-5.5

5I
8
3

506
31

279
89

3

3 847.4
60.2

2,40
3.10

0.
0.
0.

0. 14
0. 14

5.1
1.8

07
06

0.08
0.06

2
2

0
0
0
0

6.8
3.9

-15. 4
-2.4

0.08
08

1S
20
2L
22

?3
24

25
26
27
28

29
30

-27.1
1.6

727,1
1.1

5.6
10.7

75.2
0.{

-8.6
-?7.2
-0.3
0.2
6.5

2.n
3,13

5.1
2.8
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2 Straßen

n6ch Hauptverkehrs

1. Vierteljahr 1992

Lfd
Nr.

Land

Auskunftspfl lchtigs
Untgrnehmen

r.{asen- |kilometerl
Einnahmen

ins-
gesamt

dar. mit
VErkehrs-

leistungen

BefördErtE
Psrsongn

MiIl

Personen-
k ilometer ins- |

Sesanrt 
I_________t

Mitr. Dnl

N"g"n- Jl 
PErsonen-

kilometEr 1 )

Dtr

Straßenpersonen

Lrnien

Gelegenheits

0.13

0.111
0.10
0. l7
0.osr
0.15
0. r7
0. 15
0. 09
0.11
0. 16
0.11
0,72
0. 08
0.08
0.12
0.08

35

00
35
34
56
83
11
81
51
L4
72
16
l5

1.48t.ß

0.14
0.15
0.14
0. 17
0. 09
0. 16
0.1s
0.16
0,10
0. 13
0. 16
0.13
0.13
0. 08
0. 08
0.15
0.08

2,36
3.13
2.43
2.29
1,53
2,82
3,12
2,94
t.4?
2,13
2.77
2,15
?.74
t.47
t,22
2.49
1. 10

0,08

0. 07
0.05
0,22
0.06
0.10
0.06
0. 08
0.06
0.06
0.20
0.06
0.06
0.05
0.05
0.06
0.06

2

3
2
2
1
2
3
2I
2
2
2
2

92t.2
94,7

r42.7
66.4
25.2

242.

082,
264.
8S2.
1161.
169.
579.
752.
331.
470.
215.
74A.
248,
058,
542,
555,
460.

2 767.0

284,2

R

0
7
3
q
5

3
3
8
5
4
7
1
7
4
4

2
3

2 099.4 17

272,t
26S.8

2 084.2

209.8

322

327
597
26
33

7
15

170
32

276
439
174
65
43
49
95
43

2324

327
593

?6
33

7
15

170
32

216
439
174
65
43
49
95
43

2

SechsEn-anhal

Baden-t.liirt temberg ...
Ba)/ern .,.
Eerlin ...
Brandenburg
Brefien
HanhJrg
Hessen
lleck I enburg-Vorpomern
NiedErsachsen ........,.....
l,lordrhEin-,.lestfalen ........

2
3
4
5
5
?
8I

10
11
12
lä

14
15
16
L7

I
4
4
5
3
8
0

5IIc
5
0

335
155

3S)
25
99

168
31

81.
28,
84.
43,
56.
36.

lbb. 5
s19.93

?73.
50.
31.
96,

t22,
{1,

136.
458.
62.
19.

153,
65.
50.
57,

7
4
1
3
3
1I
2
0
5
3
7
0
1

0I
0
6
7
2
7
4
a
I
1
4

9.
31,
50.
?0.
77,

191.
37.
13.
57.
34.
27,
31.

'f alz .Rhe rnland-P
Saarland ..
Sachsen ... t

z.ß
1. 15

1 875.8

?s3,2

ZgL.?

253,
1{6,
36,
?4.
94,

149.
28,

141.
445.
67.ac
81,
q0.
54,
32,

13 395.1

1 493.3
1 900.4

853.9
414.0
155, 4
498. 4
920. 1
296.6I 062.2

? 842,1trro o
189.0
993.6
47E,3
364, 4
408.5

3 847.4

588.6
1 354.3

38,5
47,4
14.1
80.7

232,1
34,8

{08,6
373.5
219.5
59.7
54.4
68.3

201,0
52.0

47
72

8
2
1
q

19
?

24,8
74.5
14.1
3.5
3,0
3.6

12.0
3,3

4
4
2
0
I
0
0
4
1
2
3o
5
1
8

1.3
0.1
1.4
3.1
0.8
0,2
0,3
o.z
0.9
0.4

266.
?73.
50,
51.
96.

t27,
41,tcE

455.
61.to

152.
65.
4S,
56.

794.0

77.7
708,2
64. 1
25,0

OE
30. 3
50. 7
19.6
66,5

160. S
31 .3
11. 8
5s. 8
3?.7
21.9
29.7

!27.t
17.0
34.5
2.3
1,2
0.5
1,6
9.3
0.9

11. I
30.3
6.4
1.6
1.5
2,7
5.2
1.6

temberg ...Baden-l'li.,rt
Bayern ,,.
Berlln .,,

19
20zl
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

35

35
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
1ß
49
50
51

4
8
7
1
o
e
I
6
3
4

8
0
6
7

Hessen

I',lordrhe in-H€s tf a I en
Rhe
Saar
Sachsen

Deutschland

l,lordrhe in-l.les tf alen
Rheinland-Pfalz .,.
Saarland
SachsEn .
Sachsen-Anhalt . ...
Schl esnig-Ho lste in
r nurrngen

2.?S

2,41
2.t0
3.67
2.18
2.89
?,93
2,t0
2.28
2.23
2,46
2,79
2,24
2.04

0
5
6
7
4
7
5
1

t5,z
2.3
3,4
0,?
0.1
0.1
0.3Hanburg

Hessen .
Meck I enburg-Vo rpoirnern
Niedersachsen

1,73
2,31
2,03

si8he Erläuterungen Nr. Z, S. 4.!) Stat:stisch erfaßter TeiI des öffentlichen StraßenpersonEnverkshrs.
1l 9lne l,.lagen-.bzH. Personenkitoneter im Freigeitaiiiän-Schüi;;vä;kähiz, Ernscnrr,elrlrcn veranderungen cles Berj,chtskrgises.
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p€rsonenvsrkshr .)
artsn und Ländern

1. Vierteljahr 1992

Einnahmen

tiEgEn-
kilometer

Verän-
derung
gEgen

vorjahr 2)

Beförderts
Personen

Vsrän-
dErung
gegen

VorJahr 2)

Personen-
krlometer

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)
ins-

gesafit
ll.g.n- Jl 

Personen-
kilometEr 1 )

v€rän-
dsrung
gegsn

Vorjahr 2)

Lfd
Nr.

Miu. I r I Hiu. I r I MiIl. I x I urrr.oN I Dt'l

1

2
3
4
5
b
7
8I

10
11
r2
l3
14
15
lo
77

1

3
7
0
4
0
5
8
6
1
bII
4II
2

5

6
2
1
3
1
1
2

-7
5I
7

l0I
3
6

-8

3.3
5.4
2,3

-3.5
-5,5
4.3
s,7
7.7

-13.6
5.4

11, 4
1.5
5.6

-9,5
-4,4
6.1

17,7

2 099,4

?t2.7
259. 8
273,7
50.4
31. 1
96,3

722,3
41. 1

138,9
E54,2
62. 0
19.5

153.3
65, 7
50. 0
57, 1

17 242,5

2 082,05

13 395.1

1 493.3

3 A47.4

588.6

-47

4.9
4.7

-48.5
-20,4

3.3
5.7
9.4

-26,5
2,2
3.1

13.0
1,8

-32.0
-20.6

5.8
-24.2

-8.5
5.0
3.5

-49.3
-19,9

3.4
3.6o1

-28.2
6,9
?,,4

12,8
5.5

-26.4
-?3,6

4.9
-27.6

2,35

3. 00aac
2,35
1,56
2,83
3.11
2,81
1 .51
2, 14
2.72
z, !ö
2,15
1.118
1.252.ß
1. ls

2.36

0.13
0.14
0.10
0. 17
0.09
0. 15
0,17
0.15
0. 09
0.11
0, 15
0.11
0. 12
0,08
0. 08
0,12
0. 08

167. 0

?84,2
335.9
155. 4
39.4
25,5
s9.3

168.8
31. 0

166. 3
519.9
81.5
28.8
84.9
1ß.6
56.6
36.0

2

264
832
s61
169
579
r52
331
470
2t5
748
?ß
058
542
555
450

13
43
29
E2
82
t2
94
47
13
77
15
14
47
22
49
10

2.29

2,Sl
2, 10
3,67
2. 18
2.89
2,93
2.r0
?,28
2,232.ß
2, 19
2.?4
2,04
7.73
2.3L
2.03

0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0

0
5
6'l
4
7
5I
o
5
1
5
0
6
0
5

41.

8,
2.
1,
4.

19,

24,
74,
14.
3.
3.
3.

72.
3.

1
a
5I
3
5
4
5
X
s
4
4

2
20
10
-7
-8
13
-8

8
7

2L

1,0

verkshr insgesait

92L.2 l

94.7 I 5.2
3,0 7

3
4

1
3
3
8
5
E
7
1
7
4
4

q
I
0
4
4
1
6
2
1o
0
6
3
4
5

3

5I
6
5
1
5
2
2I
7
4
7
2
q

900.
853.
414.
'EE
498.
920.
2S6.
062,
852,
528,
18S.ooa
474.
364.
408,

108.
54.
24.
8.

30.
50.
lo
56.

150.
31,
11.
55.
32,
27,ao

?

0
1
0
0
q
1
2
e
s

1I

7
2
1
0
5
3
7
6
6I
3
8
8a
I
7

8

3I
2
5
0
3
8
s
4
2
7
0
I

1

7

3

4
1
7
1
8.
6
5
5
7
4
3
0
0

4
z
1
1
3
3
1
s
1I
2
3
2o
4

18.
-18,

3.
3.
5.

-20,
6.
7.
8.
3.

-20.
-16.

2,
-26.

742
66,c
I

31
60
20
7?

191
37
13
57
34
?7
31

7
4
2
UI
0
6
7
2
7
4
3
8
1
4

verkshr

794.0 18

19
zo
27
22
23
24
25
26
27
28
?9
30
31
32
33
311

35

36
37
38
39
40
4l
42
43
44
45
118
47
118
49
50
51

5,1

8,?
2.2
7.8
2.4
1.5
2.5
3.2

-7.5
6.1
6.8
9.8

72.9
72.7
2,3
5.8

-10.6

5.1
7.2
4,7

x
11,2{.6

-14.5
-0.4
-8.7
-0. 8
30. 0
-0. 1
-1.5

-33,2
24.9
72,3
24,0

0.14

0.15
0.14
0. 17
0. 09
0. 16
0, 13
0. 16
0.10
0, 13
0. 15
0, 13
0. 13
0, 08
0,08
0.15
0. 08

05
22
05
10
06
08
06
06
20
06
05
05
05
06
06

1 875.8

243,2
263. 4
1{6.8
36.7
24.1
94.6

14S.3
?8.8

141.6
445. 3
67.q
25,3
81,8
40.0
54.6
32.7

?91.? 0. 08

0. 07

1.0
5,1ao

18.5
-i8. I

5.b
3,5
5.?

-20, 5
6,3
7,1
9.4
3.8

-?.0.q
-16.8

1,8
-28,7

t2.
6.

-18,
-27,

7.
_a
-3.

_21
2,

18,
-77.
-1,
14.
0.

31.
47.

2,5

6.3

2 084.2

209.8
256.4

3
2
2
1
2
3
2
1
2
2
2
2
1
1
2
1

?73,4
50.2
31
96

721
47

135
455

51
1g

152
65
49
55

75.2

2,3

2
-3
-€

4
5I

-13
7
8
1
5

-7
-5

b
11

3,
0.

0.
0.
1.
0.
1.
3.
0,
0.

0.
0,

verkehr

727.7

I 364,
38.
s7,
14.
80.

232,
34,

408.
373.
279,

tro
b9.
68,

207,
41.

0.2

4,9
6.5

-19.0

5.6

1.5
3.5
1,5q,s
1.6

-t2,5
1.6

-20.2
-7,7
28.8
?.9

-1 .8
-46.5
23.8

14.1

17.0
34.5

-23.4
2.3
7.2
0.5
1,6
s.3
0.9

11.1
30. 3
5.4
1.6
1.5
ta
1.6

-17 -
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3 Straßsn

nach Unterngllllens

l. viertElJahr 1992

Auskunftspfl ichtige
Unternehnen

ins-
gEsant

dar. mit
VErkehrs-

leis tungen

ins- |
gesamt I

_________t
Nrtl. tul

x"g"n- Jl 
Personen-

kilometEr 1 )

EinnahmenLfd. Land Wagen-
ki lometer

Beförderte
Personen

MiI I

Personen-
kiloneterNT

Dr,t

PrrvatE

Nrchtbundese:.gene

0.08

0.09
0.06
0.19
0.07
0.09
0.07
0.08
0.06
0.07
0.15
0.06
0.08
0. 04
0.07
0.08
0. 06

1. 81

2.34
1.53
a lo
1,95
2.423.€
1.95
I .31
t,67
1,90
1. 43
1 .67
1 .61
1.25
1.95
0. 37

4s0.4
86.9

172,7
9,2
1.b
1,1
5.4

45. {
0,7

37,2
89. I
18.9
7.2
t.b
8.8

20,8
3,2

0,12
0, 14
o-o'

0,11
0.10
0,12
0.10

0,12

:
1 .54
1. 71
2. 19
1 .86

1 .63

0.15

0,20
0.18
0.17
0.0s
0.16
0, 19
0,23
0.09

o. ri
0.17
0.13
0,08
0.08

o. oä

1333,8 2,77
113.4 4.77160.1 3.72146,3 2,3037.8 1.5524.4 2,A594.0 3.1090.3 4.3530.2 1.51
gao.ä e.aö2A,r 3,7212.7 2.7343.? 1. 4834.8 r.25
ez.ä r. oä

I
5I
5
0

91.
38.

265.
50.

118.

5 566.7

928.5
1 890.9ß.7

23.2
72.5
80.?

540. I
12.8

553.0
599.3
312.3

466.6

89,5
,_o

30.7
47,3

249.3
18. 7

25.O

47.2

8.9o:,

?,6
3.4

28.0
t,

z.e

25, 9
trä
o_,

2.3
2.A

13. 4
1:o
10

42.
ao

0.
0,
U.
0.

15.
14.
8.
I

0.
5.
9.
2,

249,2

36.5
89.0
2,9
0.8
0,5
1,5

23.2
0.6

22,2
47.2
13.2
4.3
1.0
7,0

10.6
8.6

977

300
566

25I
4

13
744

4
175
3S1
143
50
13
24
84
16

1 97S'

300
568
25I

4
13

744
4

175
391
143
60
t3
24
84
16

5I
3
t)

1
3
3
?
8
2
0
6
5
0I
2

152,0

I 777,7

125.5

D€utschland ..

Hamburg
Hessgn

Saarland
Sachsen ..
Sachsen-Anhal t
SchlesHig-Holstern ...., ... .
Thüringen

18 Früheres Bundesgebiet .

temberg

Bremen
Hamburg
Hessen
Niedersachsen
l,lordrhein-l,,lestf alen, . .
Rhernland-Pfalz ..,,,..
Saarland
Schlesxlg-Holstetn ....

Deutschland.

1

3
4
5
D
7
8I

10
11
t2
13
14
15
16tl

2. 05

2,29
L6?

tri,47

5

-,
5

11
10
5

4

195,
273.

50.
31.
96.
91.
40,

381.
32,
13.

152,
50.

54

491 .5

23.8
43.1
63. 6
24.4
8,6

30.3
20.7
20. 0

roo. ä
7.6
4.6

s6.3
?7.8

zz,ä

279

t7
24

1
zq

3
z

L7
28

aä
tz
s

30
25

z)

279

77
2S

1
24

3
2

17
28

sä
72

4
30
25

zi

30

31
32
33
34
35
36
3'l
38
39
40
4L
4?
43
44
45
1t5

41

5

:,

11
10
5

4

19
20
2r
22
23
24
25
26
27
28
29

12.7
0.5

3.5
4,7

?9,q
1,9

3,0

Konnunale u,ä

8 891,1

565.0ol, 7
843.7
s38,2
157.1
498.9
384.4
318.6

r gsz.ö
169.7
38.7

1 01S.6
423.4

ero. ä

::T:::9Baden-l,Jiirt
Bayern ...
Berlin ...
Brandenburo ......
Bremen ,..;.......
Hamburg
HessEn .

7
s
0
0
0
2
8

2
4
0
7
7

ö

Saarland .. ...
Sachsen ... ...
Sachsen-Anhal t

4.

sch lesHio-HoIstein
Thüringeä

:l *l!rt!i:9h erfaßter-TEII des öffenttichEn Straßenpersonenverkehrs, srehe Erläuterungen Nr. Z, Sll glne HagEn-.bzH.. personenkilonetEr im FrEigestelltAn Schülerverkehi.z, ErnscnllEIJ.l.lcn vErAnderungen dss Berichtskreises.
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l,,lecklenburg-Vorponmern .. ..,
Ni.edersachsen
lbrdrhErn-l,,lestfalen .... ... ,
Rheinland-Pfalz ............



penronenverkEhr r)
formen und LändErn

1. Vierteljahr 1992

Einnahnen

t.,lagen-
k lloneter

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 2)

B€fördErte
PErsonen

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)

Personen-
ki lornEtEr

Verän-
derung
gegen

Vorjahr 2)
It"g"n- J? 

Personen-
kilometer 1 )

ins-
gesamt

Verän-
derung
gEg€n

Vorjahr 2)

Lfd
Nr

Mirr. I r I uirt. | : I uirt. I z I r,rrrt.or'r I 0l'1 x

1

2
3
4
5
6
7
8I

10
11
t2
13
14
15
16
77

47.2 3,7
2.6
8:1

0.12

7.9

9.4
5.1

-49.1
56.9
-5.4

-10.8
6.2

.T0.t
24,5
1.5
8.4

76.8
I

10.7
-37.5

5.4
3.0tr_t

8.11
-3.2
7.3

10,3
4.2

0.
0.

0.

0.
U.
0.
0.
0.

0.
0.
0.

0.

1

2I
3
1
2
3
I
1
1

1
1
1
1
1
0

R

1

450.4

86.9
r72.7

9.2
1.5
1.1
5,4

45.4
0,7

37,2
89.9
18,9
7,2
1.5
8.8

20.8
3.2

4
t

7
5

-10
-30

?
77
t3
20
-4

o
72

-10

I
10

586

924
890

48
23
72
80

540
12

553
59€'
3t2

91
38

118
265

50

55.2

12,7
o-.

3.5
4,7

?9.4
1.9

3.0

1166.6

89.6.-o

30. 7
47.3

249.3
18.7

25.0

4

6
2
7
1
1
2
2

-9
I
6II

-11

-3

0. l5
0.20
0. l8
0. 17
0.09
0.16
0.19
0,23
0.09

o. ri
0.17
0.13
0.08
0.08

o. oä

2,71

4,77
3,72
2.30
1.55
2.85
3.10
4.35
1.51
g. eö
3,72
2,73
1.48
7,25

r. qä

-14.6
5.5
5.b

-49,7
-19.8

3.4
4.1
6.6

-?7,6
a.ö

la o
5.8

-27.4
-33.6
-zs. i

08

09
06
19
07
09
07
08
06
07
15
05
08
04
07
08
06

.81

.38

.63td
oc
,a
. llti
.95
.31
.67
.90
,43
,67
.b1
.25
.96
.37

4

1
6
U
3
3

I
3
o
2II
x
x
2
I

2.5

3,1

"_,

oo
-8.7
19. 8

7.7

7

9
7
2
4
2I
8
0
2
3
8
c
8
6
0

11.9

8.0

6,2
70.7

24.

-2
18.

5.
16.
56.

-q,
2.

-0.
2,
I

0.
75.

3.

752,

42,
3S.

0.
0,
U.
0,

t?,
0.

15.
14.
8.
I

0.
5.o
2,

66.

I
5

I
4II
I
1
4
1
?
x
3
x

0

6I
3
4
1
3
3
2
8
2
0
6
5
0
6
2

4.
-77.

5.

s
5
0
2
3
3
'(
3
0
3

s

B
0
5I
3
2
0

ä
5
a
I
s
)

Unternehmen

249,2

36.5

E isenbahnen

Unternehmen

0
s
8
5
5
2
5
2
?
?
3
0
0
6
6

26.9

5.3oi'

2.3
2,4

13. 4
1.0

5S,
2,
0.
0.l.

23,
0.

22.
47.
13.

1.
7.

10.
8.

2.
10. 7
17, I

x
8.1

x

18

to
20
2t
22
23
24
25
26
27
2A
2S12

2. 05

2,29,i,
54
7l
19
86

63

30

31
32
:xt
34
35
$
37
38
3St
110
41
42
,4ß
44
45
116

0.14
0.09

8.9
o:3

5,1

2,7,ai

6.5
-8.4
3.9

34.8
4.1

:
0,11
0. 10
0,12
0. 10

1
1
2
1

1

I
6
3
4

8

:
2.6
3.4

28.0
1.7
2.3

10
-5

7
7

b

I
7
b
6I
4
3
5
5

ä
s
3
5
5

ö

I 333.88§'1

565
912
843
438
157
ß8§4
318

967
169
98

019
423

410

1

0
7
7
2
1I
4
6

ö
7
7
6I
i

85

I
6
4
6
3
7

4
6
6
3
8

ä

0.7

5.8
2.8

18.5
-t9.2

3.5
3.5
5.6

-20.9
s.i

L2.2
3.6

-20.5
-21.6
-25.0

1 717,1

724.5
195.7
273.4
50.0
31. 0
96.0
91. 2
40.8

sar.ä
32.4
13. 0

152.7
60. 7

ss. ö

-0.
3.
z.

-4.
-€.

4,
b,

-1tr

b.

8.
-o

-18.

-7.

491

23
1ß
63
24

8
30
20
20

100
7
4

56
27

22

113.4
150.1
1$.3
37.8
24.4
94.0
90.3
30.2

340.6
28.r
12,7
83.2
3q.8

ez. ö
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3 Strsßen

nach unternEhnens

1. Vierteuahr 1992

Lfd
Nr.

Land

Auskunftspfl ichtig€
Unternehm€n Einnafünen

ins-
gesant

dar. nit
Verkehrs-

lEistungen

t,{agen-
kiloneter

Beförderte
PErsonen

r,ti I1

PErsonen-
kilometer

N"g"n- Jf 
PersonEn-

kilonEter I )

Dft

47 Früheres Bundesgebiet

Brsmsn
Haflürrrg
Hessen
Niedersachsen
tlordrhein-,lestfal8n ....,,,.
Rhei.nland-Pfalz ............
Saarland
Sch lesr{ig-Holstein

142
66
25I
31
80
20
77

191
37
13,E'
34,
?7,
31,

322

327
597

26
33

7
15

170
32

276
439
774
65
43
4S
95
43

25

5
o

-
4

n
8

l

?5

5

:'
4

ä
8
1

118
49
50
5l
52
53
54
55
56
57
58

7

18

5

:n

4

:
7

1
3

29.
30.

153.5

921.2

95.7

120.5

183.1

36,1
,n_t

16,3

sq. ä
20,0
5.0

2 318.1

498.9
455.2

196.3

sss. ö
247.7
58.2

77 242,5

2 082,0

1 770.9

498. I
311,7

327.7 2,t3

loo

Regionalverkshrs

Unternehmens

2.§
2,06

2.75

71 .8
52.6

23,7

1
ö
o

60.
32,
8.

0.14

0.14
o_rn

0. 15

o. rä
0.13
0.15

rs]e
30.1
15. I
4.4

59

60
bt
62
63
64t
65
66
67
58
69
707l Saar]and.,..72 Sachsen .....73 Sachsen-AnhaI

DEutschland 2 324 2 2 0s9.4

272.t
263.8
273,7
50.4
31. 1
95,3

t22.3
41. 1

135.9
458.2
62.0
19.5

153,3
65.7
50.0
57.1

0. 10
0.17
0.09
0.15
0.17
0. 15
0. 09
0.11
0.16
0.11
0,72
0, 08
0, 08
0.L2
0.08

2.35

3. 00
2. 35
2,34
1.56
2.83
3.11
2.87
1 .51
z.7s)a2
2. 16
?.15
1,118
1,252,ß
1, 15

0,13
0, 15

2.q6
1,86

8
1

?9.7

er. i
8.9

71.
42,

rsels

237,7
54,2

140.2

36.1
,n_,

16,3

:
19.2
s:o

2 167.0

284.2
aat o
155.4
39. 4
25.5
99,3

168, 8
31. 0

156. 3
51S. I
81.5
28,8
84, 9
43,6
65. 6
36,0

2.05
2.01

2,04
2.0L

Bremen
Haftburg
Hessen
Meck I enburg-Vorpomnern
NrEdersachsen
tlordrhein-t,lestfalEn . .Rheinland-PfaIz,,.,,,

327
5S9
26
33

7
15

170
32

216
4139
774
65
43
49
95
43

3

3

1

7
4
2
0
s
0

7
2
7
4
3
8
1
4

264,
89?,
461.
169,
579,
1(?
331.
470,
215,
748,
248,
058.
542,
565.
460.

7
?
s
5I
3
3
8q

7
1

s
q

0.13

0.111

0.14
0.1q

74 SchlesHio-Holstern
t5 rnurtngen

76 Früheres Bundesgebiet

Bremen .......
Hamburg ......
Hessen
NiedersachsEn
tlordrhein-{estfalen ....,..,
Rheinland-Pfalz .,..........
Saarland
Schlesy{ig-Holstcin .........

77
7A
79
80
81
82
83
8{
85
86
a7

18

5

:o

4

29.1
22.7

Darunter: GBB-

0.14249.6 2,07

2.7513.

l5,l
a:

I

3
4

o. rs
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personenverkshr r)
formen und Ländern

1. Vierteljahr 1gg2

Einn6hmen

t,lagen-
kiloneter

Mr11.

Verän-
derung Beforderte

Personen

r'4i I 1

verän-
derung Personen-

k rlonster

Mil I

Verän-
derung

Hagen- 
J? 

Personen-
kilomEter 1 )

Verän-
derung
gegen

VorJahr 2)

Lfd
Nr.

2
gegen

VorJ ahr

a

2
gegen

VorJ ahr

x

gBgen
VorJ ahr 2

ins-
gEsamt

I'1rlI. DM DM t

47

48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58

2,2

2.7
-1 '

-

-0,3lt o
15. 4

eö
05
01

59

60
51
6?
63
54
65
66
67
68
59
70
71
7?
73
74
75

76

77
78
79
80
81
a2
83
84
85
86
87

-f

0. l4
0.14
0.14

0, 15

0.15
0,13
0. 15

0. 13

0. 14
0.10
0.t7
0. 09
U. .15
0.77
0. 15
0. 09
0. 11
0. 16
0.11
0.t2
0. 08
0, 08
0,72
0. 08

327.7 ?.13

71.8 2.ß62.6 2.06

zl:s29.
60.
32,
8,

498,9
455,2

196. 3

3se. Ö
247.7
at, 

?

-0. 6

-2.0,:5

J.b

-6.5
5,2
5.3

n_

29.

31.
8:

2 318,1

17 242,5

2 042,0
3

1 770,9

2.0

0.9
a_,

3.5

-q.)
12. 0
,0. 

?

183.1

35. 1
34.6

Ib.5

4.0

gesel lschaften

153.5

formen zusamien

Gese I Ischaften

120.6

?9.7 4.322.7 -5.6

4.329.1
,o_,

13. 8

30. 1rtr o
4,4

2

7
7
4
2
0o
0
5
7
2
7
4
3I
1

927

94

25I
31
bU
20
77

191
37
15
57
3q
2a
31

I
2
2

7

i
5I

-r_,

24.3

34.
20.
5.

-7.2_l 2

I
0

:

tr1

1.8

5
2
1
3
1
1
2

-7
5I
7

10I
3
6

-8

2.35

3. 00
2.35
?.34
I .56
2,43

2.81
1 .51
2.14
2.72
2.t6
2.75
1 . 1lt)
t.252,ß
1. 15

aaE o
155, 4
39. 4
25, 5ooä

168. 8
31. 0

lbb. 5
51S.9
81.5
28.8
84. S
43,6
66. 6
36, 0

7

2.07

2.46,_tt

2.75

2.04
?.07

2 167,0

284,2

2q9,6

-6
s
.l

-48
-20

5

o
-26

2
3

13
1

-32
-20

R

-24

^o

I
I

11.
20.

1.0

5.?
3.0

18. 5
_t o o

3.5
3.55.i

-20. 5
6.2

8.9
3.7

-20,4
-16.7
-26,q

2 099.4

212, I
269. I
273,7
50. 4
31.1
96.3

122.3
41. 1

135. I
458,2
62, 0

153.3
55. 7
50. 0
57.t

t?

5,4 3
7
0
4
0
5
8
6
1
6I
s
s
8I
?

a
7
5
4
3
7
4
5
2
1
0
8
0
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2
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892
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3
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8
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1
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4
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1
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5
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5
q
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5
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4
1

0. 14

0.1q
o_rn

0. 15

498,S
311.7

3,0

3.5
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3.6

ts9,z
36. 1
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1b. J

2.7
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8I

I

0
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4 Allgemeiner Linienvertehr .)
4.1 Beförd€rtE Psrsonen und Einnahiten nach FahrrusHsisartEn

1. Vierteljahr 1992 1. ViertslJahr 1992

Fahrausä€ isartEn

geriirderte I
Personen 

I

Veränderungl _. lveränderungl lveränOerungl lveränderunggegenüber I EinnahnEn I gegenüber-l Befördertel gegenüber-l Einnahrnen I gsgenübsr-oem I I c,en I Personenl den I I denVorjahr 1)l I vorjahr 1)l I vorlanr t)l I vorJarrr 1)
r,{ilr. I x luirr.wl r I Milr. I a I Nitr. or I x

AIIgeltlsiner
insgesant

LinienverkEhr

drvon auf:
Einzel- und tlehrfahrten-
ausHeisen

ZEitfahrausHeisEn für
SchijlEr, Studenten und
andere Auszubildenc,E .

andsren Zeitfahraus-
H€iscn .

Sctu erbEhindErtEnaus-
Heisen ,

FreifahrausweisEn ..

I 972.4 1.4

528.5 -14, I

522.0

725.2

155. 1

41.7

1 760.4

803.5

427.8

s35. 0

7.4

0.7

11. 4

15.7

I 760.4

803. 6

427.8

535.0

7,4

0.7

11. 4

15. 7

I 972,4 1.4

528.5 -14.9

522.0

725,2

155.1

41,7

9.4

10.5

9.3
-13, 4

9.{

10.5

9.3

-13,4

4.2 l,{agenkilometer nach Straßenverkehrsmitteln r)

1, ViertelJahr 1992 1. Viertellahr 1992

Straßenverkehrsmrttel l.,lagenk rlometer
Veränderung Igegenüber dem Ivorjahr 1) I

tJagenk i lometer
Veränderung

gegeni.rber den
Vorjahr 1 )

MiI I M:.I I. T

Al Igemerner Linienverkehr
insgesamt

davon mit:
Straßenbahnen
herkbmrlicher Bauart,.,....

Stadtbahnen 2l ,,,...
0bussen

Kraftomnibussen ...,,.....,.,
davon mit:

eigEnen Fahrzeugen

angeiliEteten Fahrzeugen ...

-4.5
4.3

4,3
4.5

-4.6
4,3

4.3

4,6

589.2

89. 1

68.4

1.5

530,2

405.5

r24.7

3.3

1.6

15, 4

68S. 2

89, 1

68. 4

1.5

530. 2

405. 5

725,7

aa

1.5

15,4

:l :!1!i:!isg!-?Iq_aqtg! Je1] des Alrgemeinen Lj.nienverkehrs, sr.ehe Erräuterunsen Nr1) Ernsch]. Verenderunqen des BErichtskreises.2) Einschl. Hoch-, U- ünd Schr{ebebahnen,
2, S. 4,

-22-



5 Verk€hrslEis im gesanten öffentlichen Personennahverkehr (öpNV) .)
1, ViErteIJahr 1992 1. ViErtetjahr 1992

VerkehrszHeig

Verkehrsart

LinienvErkehr der.Straßenverkehrsmittel .....
E isenbahnverkehr
davon !

| ,"""on"n- |

I kiiometer 
Il-- ;;ilr---l

Beförderte
Personen

Personen-
kilometer BefördertE

Personen

veränderung
gegenüber

dem
VorJ ahr

Vgrändgruno
gegenüber-

dem
VorJ ahr

Miu. T

8.8

ol

Deutsch land

x

25,2

10.8

2 084,2

351.5

19.5

72.5

40.3
15.9

6,2
34,4

2 435.8

13 395.1

6 76S.2

4 430.4

2 808.4
1 243.5

378. 5

2 055.8

687,0
300. 5

155.0
283.0

20 164.3

187. 3
37.9

13 3S5.1

I 769.2

4 1130.4

2 808.4
1 243.5

378.5

2 055.8

687.0
300.5

156, 0
283.0

20 164,3

2 084,2

351 .8

2q4,7
Verkehr
Berufs-
übrrger
bis 50

Verkehr dEr Deutschen
Bundesbahn (0B) ....

davon !
in VErkehrsverbündenu. SchüIer1/erkehr , ..Verkehr der DB
Krn Reiseheits .,.. .. .

Verkehr dsr Reichsbahn
oavon:

^S-Bahn-VErkehrBerufs- u. Schulervgrkehr . ...ubriger Verkehr der Retchsbahn
...brs. 50 Krn RersEHeite
Nrcntoundesergene Eisenbahnen,

244,

187,
37.

7

3I 11.4
5.9 11,8

73.7
19.5

72,5
-3.9
9.7

-2?,5
4.9

2,0

-3.6
80.9
11. I
-6.9

0.6

40, 3
15.9

10.4
-?6.4

6,2
34,4

2 435.8

-27.8
3.8

Insgesamt

-.23_



Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Viertellahresberrcht werden die Ergebnisse der Gütertrans-

äärtti"iitti("" (vor allem beförderte Tonnen nach Versand und Emp-
["ngj ,"rglei"ttänd dargestellt. Während für die Verkehrszweige See-

scnittanri'unO Luftfahri nur wichtige Eckdaten enthalten sind' werden
äi" Oräi Landverkehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschiffahrt
arsttit atcn im Vergleich nachgewiesen' Die Ergebnisse werden nach

ötli"igtrpp"n, Ver-kehrsbezirkän und Hauptverkehrsbeziehungen dif -

t"rär.]".[. r"rner wird der Verkehr in Rohrfernleitungen dargestellt.

Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert' ln ihm sind
irsat.fi"t lange Reihen zur öüterverkehrsentwrcklung und Tabellen
.r. öOt"."r["hr nach Entfernungsstufen und zur tonnenkilometri-
r"üän f-.i.tung enthalton. Die Darsiellung der Güterverflechtung nach

ü"rf."f*g"bi"1en untereinander und der Grenzüberschreitende Ver-
t"ni nr"i Verkehrsbezirken rm Ausland nimmt brerten Raum etn'
Ärg"rJ", wird eine verflechtungstabelle zum Durchgangsverkehr
nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
scnrenengeUundenen Verkehi der Deutschen Bundesbahn' Deut-
scnen nä"nsUahn und der nichtbundeseigenen Eisenbahnen die
wiltrtiSsten Zahlen über Verkehrsleistungen und Verkehrsei nnahmen
im Peisonen- und Güterverkehr nachgewresen' Regional srnd die
eigeUnisse des Güterverkehrs nach Hauptverkehrsbezrehungen' Ver-
ke-hrsgebieten u nd - bezi rken auf gesch I üsselt'

lm J a h res beri c ht werden - neben trefer geglrederten Ergebnissen -
Ä"öiU"n über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
tän-rsmrttet n und -einrichtungen sowle über Bahnbetriebsunfälle mtt
Personenschaden ausgewtesen. Ferner finden srch Angaben über den

Perionalbestand nacli dem Beschäftigungsverhältnrs und den be-

tneblichen Einsatz.

Reihe 3: Straßenpersonenverkehr
Der Vierteliahresberrcht enthält Angaben über dre Betriebs- und

üertehrsteisiungen (Wagenkrlometer, beförderte Personen' Per-

sonenkilometerisowre dr J umsatzsteuerpf lichtigen Elnnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Frelgestellten Schülerverkehr) der Straßenver-
kehrsunternehmen lohnekleinunternehmen mrt weniger als 6 Bus-
sen) rm Berichtsvierteljahr'

lm Jahresberrcht sind entsprechende Nachwetsungen für das

Berichtsjahr enthalten; zusätzlich werden fÜr alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
äem Frei-gestetlten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
O*entlictr'en Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
§chülern (Ausbrldungsverkehr) und der VergÜtungen für durchge-
ttltr.t" Arttr"gtf a h rte-n dargestel lt. Außerdem werden Stru ktu rdaten
aer Unternenäen am Stichlag des Berichtsjahres (Ltnien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen'

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Dre monatltchen Nachwersungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Durchgangsverkehr sowie den Güterverkehr der Bundes-
länder nach Haupwerkehrsbeziehungen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken' Außerdem werden Unterneh-
men, deren verfügbare Schiffe, Beschäftlgte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, där Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepubltk
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
I'rit irittittrr"rgen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen'
Ol"te grg"Oni.ie srnd rm Jahresbericht differenzierter aufge-
oti"d".t. -wober zusätzlrch noch Angaben aus der Unternehmens-
ü"iirt,i (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand' Umsatz)

,nA ,iU"i den nrchtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden'

Reihe 7: Verkehrsunfälle
Der Monatsbericht (ca. 60 Seiten) enthält Angaben uber Unfälle
nach Straßenarten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen' Ländern'
Gioßstädten sowre über Verunglückte und Unfallbeterlrgte nach Art
Jei Verkehrsterlnahme. Ferner irnd Unfallursachen und Unfälle des

Äuslandes dargestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergeb-
nisse mit dem kumulrerten Jahresteil und dre verglerchbaren Zeitab-
schnitte des Voriahres nachgewtesen.

DerJahresberichtmitrd.3SOsertenrstwesentlichtiefergeglredert
und brrngt Angaben uber Unfälle und Verunglückte nach U nfallart u nd

+yp, nuÄ Stiaßenart und Ortslage, nach.Monat,-nach Unfallverur-
rr"t'rng unterschreden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
iientvelnatten der Verkehrsterlnehmer sowre technrsche Mängel und
ändere Ursachen). Ab 1991 werden zahlreiche zusatzlrche Merkmale
nachgewiesen, u.a. dre Beteilrgten nach der Fahrerlaubnisdauer sowte
Jei täcnniscnen Merkmale rhrer Fahrzeuge (z B' nach Hubraum' kW-
Leistung und Alter des Fahrzeuges).

Dre Entwrcklung des Unfallgeschehens wird rn einer Vrelzahl von Zert-
reihen für die ;ichtigsten Ünfallmerkmale verdeutlrcht' Angaben fur
über 1OO Länder shd lm lnternatlonalen Terl zusammengestellt'
Methodrsche Erläuterungen und Bezugszahlen zum Unfallgeschehen
(Bevölkerung, Straßenlange, Fahrzeugbestände, Fahrlerstungen'
öurtanlegequoten usw.) srnd rm Anhang aufgeführt'

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o nats beri c ht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach

iäiä", irrgg"n und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
r,iärä-Otttää-ranal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
nalb des Bundesgebletes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublrk Deutschland nachgewiesen'

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachwersungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbeztrken
und Angaben über das Bordpersonal'

Systematiken
Systematik der Wrrtschaftszwerge mit Erläuterungen, Ausgabe 1979

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistrk, Ausgabe 1969

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1980

STATI STISCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins

Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen, erhältlich'
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